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Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durchgängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen 
verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.
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„Nummer 5 bitte ins Behandlungszimmer 2“

FUNtastisch!

Den Kollegen 
einen Klick voraus

Neue Wunderwaffe gegen Spritzenangst?

Sind Patienten heute nur noch Nummern? 

Die Einführung der DSGVO sorgt bis heute 

für Verunsicherung. Einige Zahnarztpraxen 

sind dazu übergegangen, ihre Patienten im 

Wartezimmer nur noch mit einer Nummer 

aufzurufen. Ein DSGVO-Must-have oder über -

ambitioniert?

Ein Zahnarzt im baden-württembergischen 

Villingen-Schwenningen hat mit Inkrafttre-

ten der aktuellen EU-Datenschutz-Grundver-

ordnung in seiner Praxis viele Anpassungen 

vorgenommen, um die Privatsphäre seiner 

Patienten zu schützen, wie suedkurier.de be-

richtet. Die ungewöhnlichste Neuerung ist 

jedoch, dass die Patienten – zumindest, wenn 

sie nicht allein im Wartezimmer sitzen – mit 

einer Nummer statt ihrem Namen aufgerufen 

werden – sicher ist sicher, so die Devise.

Für die meisten war dies zunächst befremd-

lich, viele fühlten sich auf eine Nummer „he-

rabgesetzt“. Auch wenn diese Maßnahme aus 

datenschutzrechtlicher Sicht natürlich nicht 

verkehrt ist – sie ist nicht notwendig, wie un-

ter anderem die Kassenärztliche Vereinigung 

Bayern (KVB) bestätigt. Vielmehr geht es um 

den richtigen Umgang mit digitalen Daten – 

das passende Merkblatt der BZÄK bietet dafür 

eine erste Orientierung. Der Datenschutz-

leitfaden geht zudem detailliert und weiter-

führend auf die Praxis-EDV ein. < 

www.zwp-online.info

Hier schmunzeln ZFAs gemeinsam! Wenn 

ihr auf der Suche nach etwas Ablenkung und 

dentalem Humor abseits von Behandlungs-

stuhl und Chef seid, dann 

schaut doch mal auf unse-

rer Facebook-Fanseite vor-

bei. Über 19.000 Fans können 

sich nicht irren. <
www.facebook.com/

Zahnaerztliche Assistenz

Mit neuesten Studien punkten? Dentale Zusam-

menhänge erkennen? Fallstricke in der Praxis ver-

meiden? Fachmagazine bequem als E-Paper lesen? 

ZWP online, das dentale Nachrichtenportal, hält 

speziell für das zahnmedizinische Fachpersonal 

ein komplettes ZWP Thema mit nützlichen, span-

nenden und erheiternden Beiträgen rund um die 

Zahnheilkunde sowie den Alltag 

mit dem Zahnarzt und den lieben 

Kollegen bereit. Klickt euch rein! <

Auch wenn es nur ein winziger „Pieks“ ist, bei vielen – nicht nur klei-

nen Patienten – lösen Nadeln Angst aus. Wissenschaftler haben nun eine 

Methode entdeckt, die sowohl Ab lenkung als auch Schmerzlinderung 

verspricht – mithilfe einer elektrischen Zahnbürste. 

Die Idee dahinter ist so einfach wie genial. Seit Längerem wird der 

Einsatz von Vibrationsanästhesie getestet, insbesondere in der Ästhe-

tischen Dermatologie ist sie bereits beliebt. Allerdings hat die Methode 

einen Haken: Die Anschaffung einer entsprechenden Maschine ist sehr 

kostspielig. Es sei denn, man greift in die Trickkiste.

Wissenschaftler der Uni in Chapel Hill, USA, sind davon 

überzeugt, dass eine elektrische Zahnbürste ein teures Vi-

brationsgerät ersetzen kann. Der Effekt sei der gleiche, so die 

im Pediatric Dermatology veröffentlichten Erkenntnisse.

Werden die vibrierenden Borsten (die in einem Einmal-

handschuh verpackt sind) neben die Einstichstelle ge-

drückt, kommt es zur Stimulierung der Nervenfasern. 

Dieses Ablenkungsmanöver führt wiederum dazu, 

dass das Schmerzempfinden nicht an das Gehirn wei-

tergeleitet wird.

Für die Behandlung von Kindern bringt die Zahn-

bürste zudem einen entscheidenden Vorteil mit: 

Der scheinbar „falsche“ Gebrauch des Mundhygiene-

artikels kann mit viel Witz und Spiel die Atmosphäre 

entspannen und Ängste vertreiben. <

www.zwp-online.info

FACEBOOK

ONLINE

� facebook

ZWP Thema
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